
Wie schwer ist die kleine Lokomotive aus Montageteilen?
Ausstellung „150 Jahre Eisenbahngeschichte in Brechen“ im Heimatmuseum und im Pfarrer-Herlth-Haus in Niederbrechen

BRECHEN (red). Das Heimat-
museum Brechen in der alten
Schule in Oberbrechen zeigt
am Sonntag, 26.Oktober, von
14 bis 17Uhr erneut die Aus-
stellung „150 Jahre Eisenbahn-
geschichte in Brechen“, die
einen Überblick über die Vorge-

schichte, den Baubeginn und
die Entwicklung in den ersten
Jahren bietet. Die Ausstellung
mit einigen Infotafeln, einer di-
gitalen Bilderschau mit 100
Fotografien und weiteren Aus-
stellungsstücken beleuchtet
aber auch den Bahnbetrieb im

20. Jahrhundert bis hin zur
Elektrifizierung in den 1980er-
Jahren sowie die aktuellen Ver-
änderungen im 21. Jahrhun-
dert. Auch ein paar Anekdoten
von Bahnreisenden wurden zu-
sammengestellt und Regelun-
gen aus alten Bahnvorschriften.

Es gibt auch ein Schätzspiel,
bei dem es gilt, das Gewicht
einer kleinen Lokomotive zu
schätzen, die aus Montagetei-
len von Bahnschienen gebaut
wurde. Für Kinder gibt es einen
Malwettbewerb rund um die
Eisenbahn. Wer die Geschichte

der Eisenbahn in Brechen noch
mal nachlesen will, hat die Ge-
legenheit, den neuesten Band
der Schriftenreihe des Gemein-
dearchivs Brechen im Museum
zum Preis von 3 Euro zu erwer-
ben. Der Eintritt ins Museum
und zur Ausstellung sind frei;

das Museumsteam freut sich
aber über eine kleine Spende.
Am 9.November wird die Aus-
stellung dann in der Weih-
nachtsbuchausstellung der Bü-
cherei Niederbrechen im Pfar-
rer-Herlth-Haus von 10 bis 18
Uhr zu sehen sein.
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